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Franz Dinda Muse eines Sommers – wie Nina Hard  
Ernst Ludwig Kirchner zu dem Holzschnitt  
„Toilette“ inspirierte

Die Verbreitung des monumentalen Farbholzschnitts „Toilette“ ist wie das Hinter-
grundwissen zu ihm: verschwindend gering. Es handelt sich um einen von nur fünf 
bekannten Abzügen und den einzigen in Schwarz, Kaminrot und Kobaltblau. Mit 
seiner kontrastreichen Klarheit erhebt er sich über die anderen – er ist daher 
nicht nur ein Exemplar von wenigen, sondern das eine unter allen.  
  Mit Nina Hard zog im Sommer 1921 ein Modell bei Kirchner ein, das, zumin-
dest zeitweise als eine von Zweien, seine Beziehung zu Erna Kirchner auf eine 
Bewährungsprobe gestellt haben dürfte. Obwohl sie nahezu vier Monate bei ihm 
lebte, erwähnte Kirchner sie weder in seinen Briefen noch im Davoser Tagebuch. 
Am 14. Mai 1921 war es Helene Spengler, die berichtete: „Kirchner war drei Tage in 
Zürich, er kam heute zurück, strahlend, weil er eine Tänzerin gefunden hat, die ihm 
tausend Ideen für Bilder gab. Frau Kirchner war gerade hier, als er kam und war 
minder begeistert über den Fund“ (zit. nach: Kirchner Museum Davos (Hg.): „Ich bin 
den friedlichen Bürgern zu modern“. Aus Eberhard Grisebachs Briefwechsel mit 
seinen Malerfreunden, Scheidegger & Spiess, Zürich 2010).     
 1 899 in Brasilien als Tochter deutscher Eltern geboren, kehrte Nina Engel-
hardt nach Deutschland zurück, um Tanz zu studieren. Unter ihrem Künstler-
namen „Hard“ feierte sie erste Erfolge und kam so auch zu einem Auftritt in 
Zürich. Kirchner gelang es, die damals 22-Jährige für einen Besuch bei ihm zu 
begeistern. Er beorderte Erna kurzerhand für knapp drei Wochen in sein Atelier 
in Berlin, und Nina Hard avancierte daraufhin zur prägenden Muse des Sommers 
1921. Es entstanden zahlreiche Kunstwerke mit ihr als Motiv.    
 Auch sonst zeigte sich Kirchner sehr engagiert. Er vermittelte ihr einen 
Tanzabend in der Züricher Heilstätte Clavadel, kümmerte sich persönlich um das 
Bühnenbild und fertigte ein Plakat. Auch Erna arrangierte sich nach ihrer Rück-
kehr mit der Situation, wie gemeinsame Fotografien belegen. Ein Foto zeigt Hard 
im „Haus in den Lärchen“ neben einer Kommode mit Kamm, Bürste und weiteren 
Pflegeutensilien (Abb. links). Sichtbar ist dort auch der Deckel der „Holzschachtel 
mit aufgesetztem Tier als Deckelgriff“ (WVZ 1924/09), weswegen dieses Werk von 
1924 auf mindestens 1921 vorzudatieren ist. Ebenfalls abgebildet ist die zeitgleich 
entstandene Plastik „Traurige Frau; Stehender weiblicher Akt; Nacktes Mädchen“ 
(WVZ 1921/03), die sich heute im Städel Museum befindet.     
 Die deutlichen Parallelen zum Holzschnitt, der das geschnittene Motiv auf-
grund des technischen Verfahrens spiegelverkehrt zeigt, lassen also vermuten, 
dass die „Toilette“ einen Moment zeigt, der kurz vor oder nach der Entstehung 
des Fotos stattfand. Kirchner saß dabei rechts an der Wand, sodass er den Akt in 
Richtung der anderen Raumseite sah. Der im Vordergrund des Fotos liegende, 
1914 im Kurt Wolff Verlag erschienene Almanach „Das bunte Buch“ beinhaltet 
passenderweise etliche Stellen, die Kirchner währenddessen vorgetragen haben 
könnte. So heißt es darin im Text „Natur und Kunst“ von Rodin: „Dem großen 
Künstler verrät also in der Natur alles einen Charakter: Denn die unerbittliche 
Schärfe seiner Beobachtung dringt in den geheimsten Sinn aller Dinge.“ 

Nina Hard in Ernst Ludwig Kirchners Haus in 
Davos. 1921 (Foto: E. L. Kirchner)
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30  Ernst Ludwig Kirchner
Aschaffenburg 1880 – 1938 Davos

„Toilette“. 1921
Farbholzschnitt auf Japan. 70,5 ! 40,3 cm (76 ! 51 cm 
(27 ¾ ! 15 # in. (29 # ! 20 ⅛ in.). Signiert und 
bezeichnet: Eigendruck. Werkverzeichnis: Gercken 
1259 II.1. (von III.). Sehr selten. Einer von 5 Abzügen 
(davon 1 Abzug in Museumsbesitz). In dieser Farbstel-
lung Unikat. [3120] 
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